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Streik
Skr die MellsWGng
Berlin , 22 . Dez. Der neue Reichskommissar für Arbeits¬

beschaffung , Dr . Ge recke , der nach der bekannten Rund¬
funkrede des Reichskanzlers v . Schleicher berufen worden
ist , um den andern Bürokratien gegenüber „ die Rolle des !
Schäferhunds zu spielen " und ihnen gelegentlich Dampf

.aufzumachen , sprach heute mittag vor Pressevertretern über :die Aufgaben ^ des Kommissariats . Es komme darauf an , >
allen einzelnen Arbeitsmöglichkeiten nachzuspüren und ein s
zusätzliches Programm für öffentliche Arbeitsbeschaffung be¬
schleunigt durchzuführen . Für diese Zwecke dürfte mit 2700
Millionen Mark zu rechnen sein. Bei der Verausgabung
soll vor allem der Grundsatz möglichst weiter Verteilung anGemeinden , Gemeindeverbände , Genossenschaften usw . aufHeren Anträge , die von einem Kreditausschuß bearbeitetwerden , maßgebend sein.

Für die Auszahlung der Beträge kommt in erster Liniedie Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten und die
Rentenbankkreditanstalt in Frage . Der Jnstanzenzug fürdie Kreditgewährung soll nach Möglichkeit verkürzt werden . .Der Reichskommissar hofft , daß schon im Januar Kredite '
gegeben werden und die Aufträge herauskommen können .Bei diesen Aufträgen werden solche Gebiete bevorzugt , aufdenen schnell gearbeitet werden kann . Deshalb gehören dazudie Hausreparaturen . Die 50 Millionen , die das Reich
hierfür bereits zur Verfügung gestellt hatte , sind bereits voll
!n Anspruch genommen worden . Deshalb wird morgen oder
in den nächsten Tagen zunächst der gleiche Betrag noch ein¬
mal zur Verfügung gestellt werden . Der Wert dieser Aktion
liegt vor allem darin , daß sie das Fünffache der Arbeit
schafft , die für 50 Millionen möglich ist , da ja die Haus¬
besitzer selbst vier Fünftel der gefamken Aufwendungen zu
kragen haben . Weiter werden in erster Linie Brückenbauken
ausgeführt , und zwar wird hiefür mehr aufzuwenden sein
als für die Hausreparaturen .

Um Zehianlagen zu vermeiden , wurden Richtlinien auf »
gestellt, die im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz -, dem
Reichswirtschafts - und dem Reichsarbeitsminister ausgear¬beitet wurden . Die Durchführung des öffentlichen Arbeits -
beschaffungsprogramms richte sich nicht gegen die private
Wirtschaft . Die Aufträge sollen ja an die vrivate Unter¬
nehmerschaft gegeben werden .
^ Zur Regelung der Skedlungsfrage sei ein besonderer Aus¬
schuß im Reichskabiiiett gebildet worden , der unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers stehe und dessen stellvertretender
Vorsitzender er (Gereke) selbst sei . Dieser Ausschutz sei ba¬
hnt beschäftigt, neue Richtlinien für eine verstärkte Siedlung
auszuarbeiten . Die Zahl der Einstellungen auf Grund des
Arbeitsbeschaffungsprogramms sei selbstverständlich von der
Inanspruchnahme der Kredite durch die öffentliche Hand
rbhängig . Die Bedingungen für die einzelnen Kredite mäß¬
en natürlich besonders günstig sein , um eine neue Ver -
chuldung der einzelnen öffentlichen Körperschaften zu ver -
neiden . Deshalb würden sie sehr erheblich unter den nor¬
malen Kreditbedingungen liegen . Weiter werden sich die
Bedingungen für die Kredite danach richten müssen, welcher
Art die öffentlichen Arbeiten sind, für die sie in Anspruch
tzenommen werden . -So könnten beispielsweise für Slraßen -
arbeiken, die keine Rente erwarten lassen, nicht die gleichen
Bedingungen gestellt werden wie für Arbeiten für werbende
Unternehmungen , die eine Rente abwerfen werden und eine
Verzinsung der Kredite tragen können . Die Hauptstelle be¬
halte sich das Recht vor , alle Anträge von Gemeinden usw.
aachzuprüfen . Sie werde sogar ein Vetorecht bekommen und
die Möglichkeit hauen , an einen besonderen Kabinettscms -
schuß zu appellieren .

15V0 Millionen für Arbeitsbeschaffung
Berlin , 22. Dez. Das Reichskabinett hat gestern beschlos¬

en, für die Arbeitsbeschaffung außer den bisher bereit -
zestellten 1000 Millionen weitere 500 Millionen , insgesamt
ilso 1500 Millionen Mark für ein sofort auszuführendes
strbeitsprogramm zur Verfügung zu stellen, nachdem dar¬
über zwischen dem Wirtschafts - , dem Finanzminister , dem
lleichskommissar für Arbeitsbeschaffung und dem Reichs¬
bankpräsidenten eine Einigung erzielt , worden war . Der
jlleichskommissar Gereste wird über Einzelheiten des
Programms in einer Rundfunkrede am Freitag
ibend Mitteilung machen .

Wie verlautet , werden nach diesem Programm die
öffentlichen Körperschaften besonders berücksich¬
tigt, wie es denn im Plan der gegenwärtigen Regierung
Üegt, der Arbeitslosigkeit von der Seite öffentlicher Arbeiten
beizukommen , statt von der Seite der Wirtschaft und der
Unternehmer , wie es das Papenprogramm vorsah .

Die Winterhilfe
Amtlich wird nun der Umfana der von der Reichs¬

regierung beschlossenen Winterhilfe bekanntgegeben . Die
Bestimmungen entsprechen im wesentlichen den bereits be¬
richteten Angaben . Die Winterhilfe wird auf die drei
Monate Januar bis März und einen erheblich größe¬
ren Personenkreis als seither ausgedehnt . Fami¬
lien mit vier und mehr Zuschlagsempfängern können
zwei Verbilligungsscheine für Lebensmittel er¬
halten und auf den zweiten Schein wahlweise auch Milch
beziehen . Familien mit drei Zuschlagsempfängern können
ebenfalls einen zweiten Verbilligungsschein erhalten , wenn
von den Zuschlagsempfängern mindestens zwei über 16 Jahre
alt sind. Je einmal im Monat kann der bedachte Haushalt
nach seinen besonderen Bedürfnissen an Stelle des Fleischesoder der Wurst auch Schweinefett , frischen Seefisch oder
Roggenbrot wählen .

Nach der bisherigen Reglung wurde die öffentliche .Winterhilfe nur Unterstützungsempfängern gewährt , die
Familienzuschläge erhielten oder einen eigenen Haushalt
führten . Die neue Reglung umfaßt alle H a u p t u n t e r -
stützten in der Arbeitslosen - und Krisenunterstützung und -
in der öffentlichen Fürsorge , sowie bedürftige Empfängervon .Zusatzrenten nach dem Reichsversorgungsgesetz . Die

. Führung eines eigenen Haushalts wird nur für die Ver¬
billigung von Brennstoffen vorausgesetzt .

Ausgabestellen für die Verbilligungsscheine sindwie bisher für die Hauptunterstützungsempfänger der Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenfürsorge die Arbeits¬ämter , kür alle übrigen die Hilfsstellen der öffent¬lichen Fürsorge . B e z u g s st e l l e n für die verbillig¬ten Waren sind alle Verkaufsstellen , welche di« betreffendenWaren fübren und sich bereit erklären , den Verbilligungs¬schein In Zahlung zu nehmn und den sonst gegebenen Vor¬
schriften zu entsprechen .

Die für die neue Winterhilfe notwendigen Mittel —
85 Millionen — werden von der Reichskasse aufgebracht .Außerdem werden !m Notwerk der deutschen Jugend be¬sondere Mittel für die gemeinsame Verpflegung von ju -« endlichen Arbeitslosen zur Verfügung gestellt.

Mm Ver die AlidmWsr
In einer Rundfunkrede wies gestern der Reichsernäh¬

rungsminister v . Braun darauf hin , daß die Verkaufs¬
erlöse der Vieh - und Milchwirtschaft im letzten Jahr um
mehr als 2 Milliarden geringer waren als im Wirtschafts¬
jahr 1928/29 . Dadurch wurde auch die Siedlung
schwer betroffen , aus die man so große Hoffnungen setzt .Die Getreideernte reichte erstmalig seit Jahrzehnten zueiner überreichlichen Deckung des einheimischen Bedarfsaus . Trotzdem gelang es , von der großen Ernte bereits
die Hälfte wenigstens zu Vorkriegspreisen unterzjubringen .Das Vorgehen gegen die Iinsspannen im landwirtschaft¬
lichen -Kreditapparat , Hand in Hand mit der Senkung des
Reichsbankdiskonts und mit der Senkung der Zinsen fürden Hypothekarkredit brachte insgesamt für die deutsche
Landwirtschaft eine Senkung der Zinslast auf Wieder -Vor -
kriegsstand . Während im Wirtschaftsjahr 1931/32 die Land¬
wirtschaft noch rund eine Milliarde an Zinsen aufbringen
mußte , wird die gesamte Zinslast im Wirtschaftsjahr 1932/33
wahrscheinlich nur etwa 640 Millionen betragen .

Rach jahrzehntelangem , heißem Ringen hak die deutsche
Landwirtschaft es zuwege gebracht , den Eigenbedarf an
Brotgetreide zu decken — ein Gedanke , den man früher als
völlig sinnlos bezeichnet hätte . Auch in der Fleifcherzeugung
hat man Steigerungen erzielt , die früher nicht für möglich ,gehalten wurde !». Bei einem erheblichen Teil unserer Pro - j
duktion sind wik aber vor allem in gar keiner Weise an der
Grenze der Bedarfsdeckung durch Eigenproduktion angeiangt .

Zum Beispiel werden in der Fekkversorgung Deutsch¬lands , deren Wert unter Zugrundelegung des Kleinhandels¬
preises auf etwa 2,25 Milliarden geschätzt wird , erst 40 o . H.
im Inland produziert .

Wir werden — wie Ich hoffe — durch die in letzter Zeit
erfolgte Kündigung mehrerer Handelsverträge mit anderen
Ländern die Lösung unerträglicher Zollbindungen der wich¬
tigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse erreichen und durch
autonome Zollgestaltung usw . den Preisdruck der vom Welt¬
markt nach Deutschland zu niedrigsten Preisen hereinströ¬
menden landwirtschaftlichen Produkte auffangen . Wir wollen
weiter dafür eintreken , daß der Deutsche nach Möglichkeit
inländische Produkte vebrraucht und sie den ausländischen
vorziehk.

Der Preis ist ohne allen Zweifel das natürliche Steue¬
rungsmittel für eine Produktion . Er wird ! m nächstenJahre , wenn die Landwirtschaft sich nicht von sich aus bei
der Frühjahrsbestellung große Zurückhaltung im Getreide¬bau auferlegt , auf weitere Sicht gesehen, die Produktions -
einschränkung beim Getreide erzwingen . Keine staatlicheMaßnahme ist besser als der Preis . .

Leider sind die Möglichkeiten der Unkostensenkung fürden einzelnen außerordentlich begrenzt : , d?gn Htegerve 8 ?'

ziallasten , die Preise für industrielle Bedarfsartikel , Zinsen ,
Löhne , das alles sind Faktoren , die von dem einzelnenLandwirt nicht beeinflußt werden können .

HlWkrg zur SAldeufrage
Berlin , 22 . Dez. Bei einem Frühstück , das Dr . Hugen -

berg gestern den Vertretern der amerikanischen Presse gab ,kam er auf di« Schuldenfrage zu sprechen . Frankreichhabe 14 Jahre lang von der „Heiligkeit der Verträge " ge¬sprochen, solange es als Gläubiger dem deutschen Schuld¬ner gegenüberstand . Jetzt nehme es dem amerikanischenGläubiger gegenüber die entgegengesetzte Haltung ein . ob¬
gleich seine Zahlungsfähigkeit außer Zweifel stehe, da esüber einen ungeheuren Goldschatz verfüge . Deutschland da -
gegen sei ein Land ohne Gold , verfüge zur Zeit aber übereinen Ausfuhrüberschuß , der nicht aus dem Handelsverkehrmit den Vereinigten Staaten , sondern mit anderen Ländern
stamme . Cr werde zur Bezahlung der deutschen Schuldenan die Vereinigten Staaten verwendet , reiche dafür obernicht aus . Die deutschen Außenschulden betrugen Ende Fe¬bruar 1932 etwa 26 Milliarden Mark . Allein aus 21 Ml -liarden Darlehen ergaben sich deutsche Zahlungsveroflich -
tungen von 1438 Millionen jährlich . Zurückgezahlk hatDeutschland von 1930 bis 1932 etwa 8,5 Milliarden Mark .Weitere Kapitalrückzahlungen seien jetzt ausgeschlossen. D r
Abfluß dieser gewaltigen Summen Habs die deutsche Wirt -
schaftskakastrophe herbeigeführt . Es fehle in Deutschlandvollkommen an Betriebskapital . Müßten die Zinsen in derbisherigen Höh « weitergezahlt werden oder würden wei¬tere Rückzahlungen an Kapital gefordert , so werde Deutsch¬land zusammenbrechen , und das Kapital werde für Gläu¬biger und Schuldner verloren sein . Deutschland habe üb r-hohe Zinsen gezahlt . Ihre Weiterzahlung übersteige tue
deutschen Kraft « . Die Zinsen müßten auf 1,5 v. H . herab¬gesetzt werden .

Von seiten der Reichsregierung wird den AusführungenDr . Hugenbergs gegenüber darauf hingewiesen , daß Dr .Hugenberg keine amtliche Persönlichkeit sei und daß ssinrMeinung für die amtlichen Stellen nicht bindend sei . Cr
habe auch keine vorherige Fühlungnahme mit den amtlich ?»Stellen stattgefunden . Angesichts der demnächst wieder be¬
ginnenden Verhandlungen über ein neues Stillhalteabkom¬men erscheine es nicht zweckmäßig , Beunruhigung bei den
ausländischen Vertragspartnern zu erwecken/ — Zivil¬
courage ! würde Bismarck sagen .

Reue Nachrichten
Die Verhaftung in Vollmarstein -

Vollmarslein , 21 . Dez. Zit den Vorgängen in dem SA .»
Heim in Vollmarstein teilt die Polizei mit , daß sie den noch
flüchtigen Haupttäter in Wengern im Unterkunstsraum des
Freiwilligen Arbeitsdienstes festgenömmen hat . Nach An¬
gabe des Bruders einer der vier verhafteten SA .-Leute
hatte der Haupitäter die SA .-Leute mit gezogenem Revol¬
ver aufgefordert , bestimmte Diebereien auszusühren .

Herriot für « Heiligkeit der Verträge "

Paris , 22. Dez. Auf einem Bankett der englisch-ameri¬
kanischen Pressevereinigung sagte Herriot , er freue sich ,daß er von der Kammer wegen seine's Entschlusses , den
Schuldenvertrag mit Amerika einzuhalten , gestürzt worden
sei . Denn das sei ein Zeugnis dafür , wie ernst es ihm mitder Heiligkeit der Verträge sei . Die dringendsten
weltpolitischen Fragen können nur gelöst werden , wenn di«drei große Demokratien Frankreich , England unddie Bereinigten Staaten sich einigen . — Die Pariser „ChikagoTribüne " bemerkt , daß Herriot habe darauf Hinweisen wol¬len , daß auch andere Länder , namentlich Deutschland ,di« Verträge halten müssen.

Roosevelt gegen hoovers Kommission
Reuyork , 22 . Dez. Der künftige Präsident Roosevelthält laut Reuter die von Hoover vorgeschlagene Sckmll- ? n-

kommission für ungeeignet . Eine solche Kommissionhabe nur einen Zweck, wenn zuvor die amerikanischet ! k endgültig festgesetzt sei und wenn sie sich üuf die F st.stellung und Prüfung von Tatsachen beschränke , jede Er¬örterung neuer Zahlungsbedingungen jedoch unterlasse .

Ein dritter Stratosphärenflug . Im Sommer nächstenJahres soll ein neuer Stratosphärenflug unternommen wer¬den . Die belgische Nationalstiftung für wissenschaftliche For¬schung, die bekanntlich die Piccardschen Aufstiege finan¬zierte , hat beschlossen , die Mittel zu einem neuen Versuchbereitzustellen . Diesmal soll Professor Cosyns den Auf¬stieg unternehmen , der aber vorher noch da » FührerzeugM -



für
'
Freiballonführung erwerben muh . Der alte Ptccardsche

Ballon soll wieder benutzt , jedoch mit einer neuen Kabine
ausgestattet werden. Zum Aufstieg ist ein Platz im südlichen
Belgien bestimmt worden.

Viirllemdergijcher Landtag
Die Fleischsteuer

Stuttgart, 22. Dezember .
In der gestrigen Sitzung behandelte der Landtag noch

die Anträge Murr (NS . ) und Dr . StrLbel auf Auf¬
hebung der Fleisch steu er . Vorn Ausschuß liegtein Antrag vor, wonach der Landtag an seiner früheren
Forderung betr. Aufhebung der Fleischsteuer grundsätzlich
festhält und verlangt , daß, solange dieser Beschluß nicht
durchgeführt ist , eine Herabsetzung der Steuertarifsätze er¬
folgt , sowie Schafe , Haus - und Notschlachtungen von der
Steuer befreit werden. Außerdem soll bei der Reichsregie¬
rung auf Aufhebung der Fleischsteuer in allen deutschen
Ländern hingewirkt werden. In der Aussprache kam es zu
wüsten Schimpfereien. Es gab Ausdrücke wie Generalsimpel
des Landtags , Filderheiland , Baßtrompete , Klapperstorch ,
Papagei, Soziwalze und andere mehr. Der Präsident sah
sich wiederholt zu Rügen veranlaßt . Von komm . Seite
wurde eine Erklärung verlesen , in der es heißt : Da die
Regierung nach dem Landtag einen Dreck frägt , fordern wir
alle werktätigen Bauern und Schlächter auf, die Zahlung
der Fleischsteuer zu verweigern. Bei der Abstimmung wur¬
den die Ausschußanträge angenommen , alle
übrigen Anträge abgelehnt

In später Abendstunde verhandelte der Landtag noch
über eine Eingabe betr. Notlage der württ . Neu¬
hausbesitzer . Zu dem Ausschußantrag, den Beschluß
vom 18. 11 . 82 betr. weitere Steuerbefreiung und Zins¬
herabsetzung , erklärte Staatspräsident Dr . Bolz , daß eine
allgemeine Zinsherabfetzung unmöglich sei und eine weitere
Steuerbefreiung den Gemeinden nicht zugemutet werden
könne . Als Abg . Fischer (Komm . ) die Neuhausbesitzer
zur Selbsthilfe und Verweigerung der Zinszahlung auf¬
forderte, rief Staatspräsident Dr . Bolz : Dann kommen
Sie ins Loch und mit Ihnen die Neuhausbefitzsr. Nach wei¬
terer Aussprache wurde der Ausschußantrag angenommen.
Zum Schluß behandelte der Landtag noch eine Eingabe
betr. staatliche Anerkennung der techn. Assistentinnen und
vertagte sich dann bis Mitte Januar .

Die zerrütteten Finanzen Leonbergs
^ Leonberg , 22 . Dezember .
Ueber die Finanzlage der Stadt Leonberg schreibt Amts-

verwefer Diebold : Man kann die Finanzlage der Stadt¬
gemeinde nur als vollständig zerrüttet bezeichnen, und zwar
nicht nur durch die allgemeine Wirtschaftsdepression , sondern
in erster Linie durch eine fehlende Planwirtschaft der Stadt¬
gemeinde nach den Grundsätzen einer geordneten öffentlichen
Verwaltung . Die Not der Stadtgemeinde geht schon Jahre
zurück . Seit dem Jahr 1929 konnte von der Aufsichts¬
behörde kein Haushaltplan der Stadtgemeinde mehr für
vollziehbar erklärt werden, weil trotz aller Auslagen der Auf¬
sichtsbehörden weder der Haushaltvlan 1929 . noch der von
1SS0 , noch der von 1931, geschweige der von 1932 auch nur
einigermaßen ausgeglichen wurde. Man hat sich aber bei
der Stadtverwaltung darum nicht gekümmert , vielmehr >
wurde ausgegeben, ohne daß man wußte, was man tat . '
Statt Ausgaben zu drosseln, wurde über die im Haushalt¬
plan vorgesehenen Sätze hinausgegangen. Und wenn kein
Geld mehr in der Stadtkasse war , so hat man Kredite aus¬
genommen.

Daß sich dieses System eines Tags totlaufen mußte und
die Stadtgemeinde ihren Zahlungsverbindlichkeiten nicht
mehr Nachkommen konnte , dürfte ohne weiteres erhellen .
Der Amtskörperschaft und der Staatshauptkasse gegenüber
ist die Stadt bis jetzt mit 214 000 RW . Steuerlieferungen im
Rückstand und nicht zuletzt deshalb, weil die zur Verfügung
stehenden Gelder zu nicht unbedingt notwendigen Ausgaben
verwendet worden sind . Die Stadtgemeinde wird kaum mehr
mit den Verzugszinsen fertig, die ihr sür ihre rückständigen
Sielleklieferungen aufgerechnet wurden.

Es bleiben nur noch zwei Möglichkeiten , die zur Wieder¬
herstellung der Zahlungsfähigkeit der Stadtkasse führen :
1 . der Verkauf von Grundstücken des Liegenschaftsgrund¬
stocks (hier kommt zur Zeit nur Wald in Betracht) : 2 . die
Beschaffung der notwendigen Mittel im Wege der Steuer¬
erhöhung. Gelegenheit, Wald zu verkaufen , ist geboten :
Die Amtskörperschaft hat der Stadtgemsinde angeboten,
einen Teil des Waldes gegen die Schulden der Stadt an sie

käuflich zu erwerben , und droht an , die Zwangsvollstreckungin Wald zu betreiben , wenn die Stadt nicht freiwillig ver¬
kaufe . Der Gemeinderat hat in einer Sitzung am letzten
Freitag das Angebot der Amtskörperschaft abgelehnt. Um
aber die Verschleuderung wertvollsten Gemeindevermögens
abzuwendem müssen Mittel beschafft werden, um die Gläu¬
biger der Stadt einigermaßen zu befriedigen und ihnen
guten Willen zu zeigen . Und der einzige Weg ist hier nur
noch die Erhöhung der Gemeindeumlage, des Gas - und
Wasserpreises , der Bürgersteuer über den Satz von 500 Pro¬
zent hinaus ; denn Hilfe des Staats darf nicht erwartet
werden, solange nicht Leonberg alle noch möglichen Mittel
ausschöpft , die man vielen andern Gemeinden auszuschöps : -
schon längst zugemutet hat.

Württemberg
Stuttgart, 22 . Dezember .

Kriegsopfer fordern ein Sonderministerium. In ein-
> gehenden Verhandlungen beschäftigte sich der Sozialpolitische
i Ausschuß des Reichsverbands deutscher Kriegsopfer mit der
, unverträglichen Lage der Kriegsbeschädigten und Kriegs-
s Hinte liebenen . Dem Ausschuß erscheint die Herausnahmeder K - legsopferoersorgung aus der Zuständigkeit des Reichs¬

arbeitsministeriums unerläßlich. Der Reichsverband deut¬
scher Kriegsopfer fordert die alsbaldige Bildung eines Son¬
derministeriums , dem die gesamte Versorgung und Für¬
sorge für die ehemaligen Angehörigen der alten und der
neuen Wehrmacht und deren Hinterbliebenen zugewiesenwird . Durch die Bildung dieses Ministeriums und die damit
verbundene uneingeschränkte Betreuung der Kriegsopfer
durch das Reich verspricht sich der Reichsverband deutscher
Kriegsopfer ferner auch eine fühlbare finanzielle und ver¬
waltungstechnische Entlastung der Länder und Kommunen,
ohne daß gleichzeitig der Verwaltungsaufwand des Reichs

, erhöht würde.
Aussichtsreicher Beruf für Mädchen . Von der Zwangs -

! Innung sür das Putzgewerbe im Handwerkskammerbezirk
s Stuttgart wird uns geschrieben, daß im Lauf der letzten
j Jahre die Zahl der Lehrlinge, die das Putzfach erlernen
i wollen, außerordentlich zurückgegangen ist . Die Ober-
! Meisterin der Innung , Frau Staib-Oßwald, Cannstatt,
^ stellte in einer Vorstandssitzung fest , daß bei der letzten
i Gesellenprüfung nur insgesamt

'
8 Lehrlinge geprüft wur¬

den gegenüber 30—40 noch vor 2 und 3 Jahren . Es hat sichim Lauf der Zeit ein empfindlicher Lehrlingsmangel geltend
gemacht , so daß die Putzbranche intelligenten jungen Mäd¬
chen, die Freude an der Erlernung des Putzhandwerks
haben, Gelegenheit bietet, einen aussichtsreichen Beruf zu
ergreifen.

Ausstellung anläßlich der 450 - Jahr -Feier des Münfinger
Vertrags . Anläßlich des 450 . Jahrestags des Münsinger
Vertrags hat das Schloßmuseum in den Freskenzimmern
rechts vom Hauptportal eine kleine Ausstellung veranstaltet.
Die Urkunde des Vertrags selbst, in dem Württemberg nach

> 40jähriger Trennung wieder vereinigt wurde, sowie die
i Urkunden der Teilung von 1441 und 1442 wurden vom
! Württ. Staatsarchiv zur Verfügung gestellt . Außerdem wer-
^ den die Bildnisse der beteiligten Fürsten gezeigt , darunter
' das einzige zuverlässige Porträt des Grafen Eberhard im

Bart, eine von der Württ. Landesbibliothek als Leihgabe
überlassene Bildniszeichnung. Die Ausstellung ist täglich ge¬
öffnet von 10—12 und 14—17 Uhr. Die Eintritskarten für
den Besuch des Schloßmuseums und der Krippenausstellung
berechtigen auch zur Besichtigung dieser Ausstellung.

Rote Fahne auf dem Turm der Johanneskirche. In der
Nacht auf Donnerstag wurde von einem Kommunisten eine
rote Fahne auf der Spitze des Turms der Johanneskirche
am Feüersee angebracht. Der waghalsige Täter hat wahr¬
scheinlich den inneren Aufgang des Turms benützt und ist
dann am letzten Kranz herausgestiegen, um am Blitzableiter
auf di« letzte Kreuzblume der Turmspitze zu kommen . Hier
hat er die rote Fahne am Blitzableiter befestigt .

Vom Tage. Abends fiel in einer Küche eines Hauses
der Marienstraße in Cannstatt ein 3 I . a . Mädchen in einen
mit heißer Waschbrühe gefüllten Zuber . Das Kind erlitt
schwere Verbrühungen , denen es nach kurzer Zeit im Karl-
Olga- Krankenhaus erlag . — Auf der Kreuzung der Silber -
burg -Gutenberg- und Herzogstraße stieß ein Radfahrer mit
der Straßenbahn zusammen und wurde geschleift. Mit
lebensgefährlichen Verletzungen wurde er ins Krankenhaus
verbracht.

Geheimbrennerei. In einem Filderort wurde seit Jahren
eine Geheimbrennerei betrieben. Wohl wegen der Absatz¬
schwierigkeiten für Schwarzbranntwein hatte sich der In¬
haber entschlossen, den Betrieb aufzugeben und die Bren -

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan lltsch.

Lop^rißUt Han8 ^Veiälick , 2zvickau/8a .
Ar . Fortsetzung Nachdruek verboten .

„Aber Kind , — ich konnte doch nicht sagen , du seiest
meine Schwester! — Ich hatte dich vorgestellt als Fräulein
Lenzing . Wollte auch nicht gerne sagen, du wärest meine
Freundin. Das hätte dich in ihren Augen in ein schlechtes
Licht Zetzen Hannen . Für unser Verhältnis gibt es eben
keine treffende Bezeichnung.

"
Lore schwieg . Dieses Schweigen war ihm peinlich . Er

hob mit der Hand ihren Kopf empor und sah ihr in die
Augen .

„Bist du mir böse, Lore ? "

„Nein , Ax — wie kann ich dir böse sein ? !
"

In ihren Augen stand es geschrieben , das Geständnis
der Liebe . —

*

Lore und Ax waren wieder auf dem Heimweg. Die
Nacht hatte sich niedergesenkt, eine warme kosende Sommer¬
nacht .

Die Scheinwerfer flammten vor dem Wagen her , das
Licht flutete grell über die Straße .

Sie waren von Rüdesheim zum Niederwalddenkmal
hinaufgewandert , hatten das kolossale Standbild bewundert
und waren dann über den Berg nach Ahmannshausen zu¬
rückgegangen. In der weltberühmten Bauernschenke hatten
sie zu Abend gegessen und so den schönen Tag am Rhein
Heschlossen .

Die Amerikaner waren nicht mehr zu sehen gewesen.
Ax war gleich mit dem Wagen vorgefahren , und sie hatten
die Rückreise angetreten .

Lore ließ kein Auge von ihrem Begleiter , der still am
Steuer saß und mit ruhiger Sicherheit den Wagen lenkte .
Sie dachte über den verflossenen Tag nach . Gewiß, - er würde
ihr unvergeßlich bleiben, wie alle Stunden, die sie mit ihm
verbracht hatte . Aber nun sehnte sie sich nach ihrem Käm¬
merchen , nach Einsamkeit. Was hatte er gesagt? — Das ist
meine Braut !

. . . Bei diesen Worten hatte es in ihr ge¬
lodert, die Flammen der ersten reinen Mädchenliebe hatten
ihr Herz umfangen .

Da stand der Wagen plötzlich. Sie hielten in einem
Walde . Als hätte er ihre Gedanken erraten, fragte er sie :

„Denkst du noch immer über meine Konversation mit
dem Amerikaner nach , Lore ?"

Sie nickte mit dem Kopf.
„Du bist seitdem den ganzen Tag so sonderbar ge¬

wesen ? !
"

„Nein , ich habe nichts," erwiderte sie befangen .
„Du hast doch etwas gegen mich, Lore ! — Und ich fahre

nicht eher weiter , bis diese Sache geklärt ist . Wir wollen
doch offen zu einander sein .

"
„Ja , offen wollen wir sein"

, flüsterte sie .
In seinem Innern stürmte es. Er war sehr aufgeregt .
„Lore, komm ein wenig näher zu mir ! "
Sie rückte ganz dicht an ihn heran .
„Wenn ich nun erklären würde , du seist meine Braut !

Wäre dir das recht ?"
„Nein , das wäre mir nicht recht . . .

"
„Warum nicht? . ,

nereleinnchtung zu verkaufen. Gerade als die Einrichtungvon der Scheuer aus in den Kraftwagen verladen werden
sollte, überraschten ihn die Beamten der ZollfahndungsstelleStuttgart , beschlagnahmten das Brenngerät und nahmenden Inhaber vorläufig fest , nachdem er vorher noch — aller¬
dings ohne Erfolg — einen Angriff mit einem Jagdgewehr
gegen sie versucht hatte.

Wieder Devisenschieber. Seit Monaten verfolgte die Zoll¬
fahndungsstelle Stuttgart Spuren einer umfangreichen
Wertpapierfchiebung. Ein früherer Bankier aus Stuttgart
hatte über seine Bankkonten und durch Privatleute Wert-
papiere verkaufen lassen, die nachweislich aus der Schweizstammten. Gemeinsam mit einem Kaufmann aus Basel, derals Devisenschieber bekannt ist , hatte er die währungsschä¬
digenden Effektengeschäfte gemacht . Weitaus der größteTeil des Gelds ist wieder ins Ausland zurückgewandert .Bei den unlauteren Geschäften haben die beiden einen be¬
deutenden Spekulationsgewinn erzielt . Kurierdienste zwi¬
schen Stuttgart und Basel leistete eine Dame aus Stuttgart.Das Verfahren gegen die Beteiligten ist bei der Staats¬
anwaltschaft anhängig .

Aus dem Lande
Bissingen . OA . Ludwigsburg , 22. Dez. Gemeiner

Ueberfall . Als am Dienstag ein hiesiger Gewerbe¬
treibender mit seinem Fahrrad abends von Tamm nach
Bissingen fahren wollte , wurde er laut „Ludwigsburger
Zeitung "

plötzlich von einem aus Richtung Bissingen kom¬
menden Mann angehalten, der ihm einen wuchtigen Schlag
mit einem federnden Gegenstand über das linke Auge ver¬
setzte , so daß der Getroffene einige Zeit bewußtlos liegen
blieb . Er konnte nachher den Heimweg antreten . mußte aber
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Die Fahndung ist
ausgenommen-

Alkbach OA . Eßlingen , 22 . Dez. Stiftung . Die Garn¬
großhandlung Karl Straehle in Altbach hat zu Weih¬
nachten jedem Arbeitslosen der Gemeinde ohne Ausnahnie
einen fertigen Pullover oder Strickweste oder ein Pfund
Strickwolle geschenkt .

Geislingen a . St ., 22 . Dez. Schadenfeuer . Heute
vormittag zwischei 8 und 9 Uhr sind von dem Anwesen des
Landwirts Schöll im benachbarten Türkheim Scheuer u .id
Stall bis auf di« Grundmauern abgebrannt , vom angebau¬
ten Wohnhaus der Dachstock . Während das lebende Inventar
gerettet werden konnte , sind die Futtervorräte ein Raub der
Flammen geworden . Schöll ist versichert .

Heilbronn, 22 . Dez. Der Silberdiebstahl bei
Bruckmann vor Gericht . Vor der Großen Straf¬
kammer in Karlsruhe hatten sich der Ziseleur Karl Stüber
aus Heilbronn und der Chemiker Wilhelm Karl Balland
aus Altona wegen fortgesetzten Diebstahls und gewerbs¬
mäßiger Hehlerei zu verantworten . Der Angeklagte Stüber
hatte von 1929 bis 1932 bei der Silberwarenfabrik Bruck¬
mann u . Sohn in Heilbronn nacheinander 245 Kilogramm
Feinsilber im Wert von über 10 000 gestohlen und an
den Mitangeklagten Balland abgesetzt. Die Strafkammer
verurteilte Stüber wegen fortgesetzten Diebstahls zu einer
Gefängnisstrafe von 9 Monaten und Balland wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft.

Ungetreuer Kirchsnpsleger . Das Schöffen¬
gericht hat den Hilfskassier bei der Kirchenpflege Dürrmenz-
Mühlacker und Sparkassier bei der Städt. Sparkasse Mühl¬
acker wegen Amtsunterschlagung bei beiden Kassen — meh¬
rere tausend Mark — zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Stettener Totschlag vor dem Schwur¬
gericht . Am Mittwoch begann vor dem Schwurgericht die
Verhandlung gegen den 40 I . a . verh . Landwirt und Toten¬
gräber Aug . Rüdinger in Stetten am Heuchelberg . Der
Angeklagte , der Vater von drei kleinen Kindern ist , hat im
Oktober vorigen Jahrs die 63 I . a . Witwe Sophie Bopp
getötet . Er wohnte mit ihr im gleichen Haus , und wegen
der Eigentumsverhältnisse gab es schon lange starke Zer¬
würfnisse . Als die Witwe Bopp anfangs Oktober Rüdinger
wegen Tierquälerei anzeigte, steigerte sich seine Wut der¬
art , daß er die Frau am 16 . Oktober nach einem Wort¬
wechsel erwürgte . Die Leiche scharrte er zunächst im Stroh¬
stall ein , brachte sie dann aber einige Tage später auf einen
Rübenacker , wo er sie damals vergrub . Der Angeklagte be - '
sitzt einen guten Leumund, während die Witwe Bopp als -
zänkisches Weib galt. In der Zeugenvernehmung stellte sich
heraus , daß die ganze Gemeinde hinter dem Täter stand .
350 Einwohner des Dorfs hatten einen entsprechenden Brief
an das Schwurgericht unterschrieben . Allerdings waren ver¬
schiedene Mitbürger des Angeklagten von diesem in solchem
Sinn beeinflußt worden, so daß sich , die Frage erhebt, ob

Sie erschrak vor seinem bleichen Gesicht.
„Weil das nicht dein Ernst ist . . . Du hast das heute

im Scherz gesagt ! . . .
"

Er zog sie immer dichter an sich .
„Es kann auch mein Ernst gewesen sein . Es liegt an

dir , ob du es werden willst ! . . . Sag , Lore , hast du mich
ein wenig lieb?"

Sie legte den Kopf an seine Schulter . „Ich habe dich
sehr lieb "

, hauchte sie .
Er zog sie an seine Brust . Sie schloß die Augen und

fühlte seine Lippen auf ihrem Mund . Ihre Arme umschlan¬
gen fest seinen Hals . Die Gegenwart versank, das Gefühl
unbeschreiblichen Glücks durchwehte die beiden.

„Lore , du bist mein ! . . . Auf ewig mein . . ."
„Wie ich dich liebe , Ax ! . . .

"
Und wieder küßte er ihre Augen , den Mund , die Stirn.

Seine Phantasie malte die Zukunft als ein einziges Para¬
dies aus.

Hätten beide geahnt , was noch auf dem dunklen Pfade
des Schicksals auf sie lauerte ! . . .

Am nächsten Morgen war in Eppstein große Aufregung.
Einige von der Kirmes aus einem Nachbardorf heim¬

kehrende Mädchen und Burschen hatten den Geist des Ba¬
rons Birkenfeld umgehen sehen .

Und das Resultat seines Besuches war ein großes Mas¬
sensterben unter dem Vieh des Dorfes gewesen . In den
Ställen des Grafen Possenheim lagen sieben verendete Kühe
und zwei tote Pferde . In Eppstein selbst waren dreizehn
Tiere aus rätselhafte Weise eingegangen .

( Fortsetzung folgt ) .



statt Totfchlä? nicht vorsätzlicher Mord anzunehmen ich Der
Angeklagte bestritt , die Tat mit Ueberlegung ausgefüyrt
zu haben ; er habe die Frau nicht töten wollen und die Tat
nur in der Wut begangen . Das Schwurgericht hat Rüdinger
wegen Totschlags zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Bernstein OA . Waiblingen . 22 . Dez. Gänse - Dieb -
stahl . Letzte Woche wurden einem hiesigen Bürger nachts
sechs Gänse und ein Huhn aus seinem Stall geholt . Auf¬
fällig ist . daß die Gänse keinerlei Lärm machten , während
sie sonst beim geringsten Geräusch zu schnattern pflegen .
Der Urheber dieses Diebstahls konnte bis jetzt noch nicht fest¬
gestellt werden .

Gmünd , 22 . Dez. Post - Chauffeure mit Schuß -
wafsen . Wegen der sich häufenden Raubüberfälle auf
Lqndkraftposten sind die Wagenführer mit Schußwaffen
ausgerüstet worden . Diese Maßnahme war sowohl zum
Schutz des Personals , als auch zur Sicherheit der mit den
Landrraftposten beförderten Postsendungen unerläßlich .

Kirchhelm u . T . . 22 . Dez . U m g e me i n d u n g . Die
Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsvsrwal -
tung hat die Zuteilung der Teilgemeinde Cckwälden . bisher
Gemeinde Zell u , A . , zur Gemeinde Boll genehmigt . Di« '
Äenderung tritt auf 1 . April 1933 ein.

Hohenheim . 22 . Dez. Japanischer Garten . Ein
japanischer Garten wurde vor kurzem im mittleren Teil des
Exotischen Gartens ( „ Dürfte "

) angelegt . Ein Weiher ist be -
reits ausgehoben und wird mit seinen zickzackförmigen Ufern ,
wenn sie einmal bepflanzt sind, ein malerisches Bild bieten .
Das nötige Wasser liefert ein aus köhergelegenen Wiesen
(nördlich von der „ Garbe "

) kommendes Bächlein , das jetzt
schon den Weiher mit der Liebesinsel speist. Der von alten
Bäumen umgebene japanische Garten wird einen besonderen
Anziehungspunkt für Hohenheim bilden .

Alaschinenlehrkurs für Landwirke . Die Württ . Landes¬
anstalt für landwirtschaftliches Maschinenwesen Hohen¬
heim veranstaltet in Verbindung mit der Landwirtschafts¬
kammer einen fünftägigen Maschinenlehrkurs für praktische
Landwirte in Hohenheim , der in der Zeit von Montag , 30.
Januar , bis einschl . Freitag , 3 . Februar 1933 , stattfindet .
Der Kurs umfaßt praktischen Unterricht an Kraftmaschinen ,
Kraftfahrzeugen und landwirtschaftlichen Arbeitsmaschinen :
Ausführung einfacher , ohne Vorkenntnisse möglicher Jn -
standsetzungsarbeiten - Der Kursbeitrag beträgt 4 ost ; für
Unterkunft (mit Frühstück 1,30) und Mittagessen (70 ^ je
Tag ) kann Sorge getragen werden . Gutshandwerker
können an diesem Kurs teilnehmen , wobei sie in den Hebun¬
gen usw . besonders auch in die Herstellung schwierigerer
Instandsetzungen usw . eingeführt werden . Außerdem wird
hiefür auch noch der 4 . Februar herangezogen . Der Beitrag
für diesen Kurs beträgt 3 -K . Anmeldescheine sind durch dre
Württ . Landesanstalt für landwirtschaftliches Maschinen¬
wesen in Hohenheim zu erhalten .

^ Reuklingen , 22. Dez. Die Oberbürgermeister¬
wohnung mit Steinen beworfen . Am Mittwoch
abend um 7 . 10 Uhr wurden vier große Steine gegen die
an der Herderstraße am 1 . Stock liegenden vier Fenster der
Wohnung von Oberbürgermeister Dr . Haller geworfen . Die
Scheiben zersplitterten , und die Steine fielen in die dahinter¬
liegenden beiden Wohn - und Schlafräume . Das Nachtlager
eines zehnjährigen Kindes , das zum Glück noch nicht zu
Bett gebracht war , war mit Glasscherben übersät . Der
Stadtvorstand befand sich zu Haus und rief sofort die
Kriminalpolizei zur Stelle , die auf der Suche nach den
Missetätern ist . Wie der Reutlinger Generalanzeiger schreibt,
wird vermutet , daß ein in Fürsorgesachen eingenommener
ablehnender Standpunkt des Fürsorgeausschusses zu dieser
gewaltsamen Demonstration geführt hat . Wenigstens glaubt
man dies aus einem Brief schließen zu dürfen , der dem
Stadtvorstand zuging und mit Vorwürfen und Angriffen
gespickt ist.

Tekknang, 22 . Dez. Rätselhafter Tod eine »
Kindes . Am Mittwoch nachmittag teilte der 32 I . a .
Kaufmann Eugen Buhmann , Sohn des verstorbenen
Gastwirts Buhmann zum grünen Baum hier , während
Frau Buhmann sich auf dem Hausierhandel befand , der
Hauswirtin mit , daß seinem 4 Monate alten Mädchen etwas
passiert sei, man möge einen Arzt holen . Dies erfolgte sofort ,
doch konnte nur der Tod des Kindes festgestellt werden .
Buhmann wurde festgenommen und ins Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert . Dem Vernehmen nach gab Buhmann
an , daß das Kind vom Sofa gefallen sei ; äußerliche Ver¬
letzungen wies das Kind nicht auf . Näheres dürfte die
Leichenöffnung ergeben .

Friedrichshofen , 22 . Dez. Ein Bodenseeschiff
läuft auf eine Sandbank . Bei starkem Nebel ist
am Dienstag in Ausführung des Kurses 14 (Ueberlingen ab
16 . 10 Uhr , Konstanz an 17 .30 Uhr ) der badische Dampfer
„Greif " etwa 16.30 Uhr bei Unteruhldingen vom fahrplan¬
mäßigen Kurs abgekommen und auf eine Sandbank auf¬
gelaufen . Von Meersburg aus wurde ein Schiff zur Hilfe¬
leistung nach Unteruhldingen beordert . Unterdessen waren
die Passagiere des „Greif " mit den Rettungsbooten des
Dampfers und unter Zuhilfenahme von Fischerbooten be !
Unteruhldingen an Land gesetzt worden . Die Weiterbeför¬
derung nach Konstanz erfolgte mit mehr als einstündiger
Verspätung durch das Ersatzschiff. Das Dampfschiff „Greif "
konnte trotz aller Bemühungen im Lauf des Abends nicht
mehr flott gemacht werden und mußte über Nacht an Ort
und Stelle liegen bleiben . Die Abschleppung des „Greif "
soll durch ein eigens zu diesem Zweck in Dienst gestelltes
Dampfboot versucht werden .

Amtliche Sienslimchrichleti
Ueberkragen : Dem Studienrat Schanz an der Lateinschule in

Güglingen die Studienratstelle mit altsprachlichem Lehrauftrag andem Progymnasium und der Realschule in Rottenburg .3n den Ruhestand verseht : Studienrat Eberbach an dem
Realgymnasium und der Oberrealschule in Heilbronn : StudienratDr . Sauerbeck am Gymnasium und Realgymnasium in Reut¬
lingen .

Forstliche Staatsprüfung . Auf Grund der in der Zeit vom2 .^7,s6 . Dezember 1932 vorgenommenen Staatsprüfung sind 12
Prüflinge für befähigt erkannt und zu Forstassessoren bestelltworden .

Lokales .
Dildbad , 23 . Dezember 1932 .

Lvangel . Volksbund . Eine recht stattliche Zahl der Alten
wärmer ' Einladung zur Weihnachtsfeier im Gemeindesaal
gefolgt . Besonders erfreulich war die Teilnahme der
Männer , auf die fönst Kaffee und Kuchen keine so große

Anziehungskraft ausüben , wie auf die Frauen . Die aber
gekommen waren , die hatten gemerkt , daß es hier noch ganz
anderes gab , eine köstliche Gemeinschaft der Alten unter¬
einander und der Alten und der Jüngeren miteinander , in
der alles miteinander wetteiferte , den Nachmittag festlich zu
gestalten . Die leuchtenden Augen der Alten , denen es sicht¬
lich wohlgetan hatte , auch wieder einmal wohin zu kommen ,
waren für die Veranstalter des Festes der beste Dank . Wir
hoffen , daß im nächsten Jahr alle Eingeladenen erscheinen
werden , soweit es ihnen ihr Alter und ihre Gesundheit er¬
lauben .

Postdienst über die Weihnachtsfeiertage . Am 24 . Dezem¬
ber , wird der Postschalter um 16 Uhr geschlossen. Am
25 . Dezember , findet eine einmalige Brief - und Paketzu¬
stellung statt , dagegen ruht der Zustelldienst am 26 . De¬
zember ganz . (Abholgelegenheit am Postschalter 11—12 Uhr ) .
Im Fernsprech - und Telegraphendienst , sowie in der Be¬
nützung der Schließfächer treten keine Aenderungen ein .

Wasserleitungen sind gefähedek , wenn vor Eintritt der
Kälte keine Schutzmaßnahmen erfolgen , hiezu gehört Dicht¬
heit des hauptabstellhahnens im Keller und Garten . Den
Wasserabnehmern wird empfohlen , sich von dem dichten Ab¬
schluß dieser Hahnen zu überzeugen und Reparaturen durch
einen konzessionierten Installateur jetzt vornehmen zu lassen.
Die Absperrung auf der Straße besorgt das Städt . Wasser¬
werk . Gartenleitungen und Leitungen in unbewohnten Räu¬
men , Dachkammern u . o . müssen rechtzeitig abgestellt und
entleert werden .

*

Großvater erzählt : „Ihr wollt wissen, welches im Alter
die beschwerlichsten Stunden sind ? Ich will es Euch sagen :
es sind die Stunden der Nacht . Ich weiß nicht , woher es
kommt , aber mit den Jahren immer mehr stellt sich bei mir ,
und bei meinen Altersgenossen wird es nicht anders sein,
dieses unangenehme Gefühl der Trockenheit in der Rachen¬
höhle ein . Das läßt mich in der Nacht immer wieder auf -
wachen und häufig nicht mehr einschlafen . Aber jetzt habe
ich ein probates Mittel dagegen : Seit ich bei solchen Anlässen
ein paar „Kaiser 's Brust - Caramellen " nehme , hört der tro¬
ckene Gaumen auf und ich finde wieder den Schlaf . Seht ,
meine Lieben , so kann man mit den richtigen Mitteln manche
Beschwerden des Alters lindern .

"

Nus - er Nachbarschaft .
Herrenalb , 21 . Dez . Ein kleines Flugzeug war gestern

nachmittag 4 Uhr infolge eines Motordefekts zu einer Not¬
landung auf dem Sportplatz vor dem Freischwimmbad ge¬
zwungen . Es wird heute durch das Entgegenkommen des
Herrn Forstmeisters Böpple auf den Dobel befördert , um
von dort aus den Weiterflug zu wagen . Zahlreiche Zuschauer
folgten mit gespannter Aufmerksamkeit der Bergung und
Weiterbeförderung .

Kleine Nachrichten aus aller Mell '
Der Bremer Lloyddampfer „ Witram " erlitt auf der Fahrt

nach Amerika auf hoher See eine Ruderbeschädigung und
mußte in einen englischen Hafen zurückkehren.

Mord . In der Ortschaft Grüneberg am Dreetzsee (Mark)
wurde der Landwirt Schenk von unbekannten Tätern auf
seinem Grundstück erschossen .

Au» Schaufenster für 20 000 Mark Brillankringe ge¬raubt . Am Donnerstag vormittag fuhren in Hannover in
der Seilwindenstraße am Haus des Juweliers Richard Le¬
vin zwei Unbekannte mit einem Kraftwagen vor . Einer von
ihnen sprang heraus , zerschlug mit einem in Papier ge -
wickelten Backstein die große Schaufensterscheibe des Ladens ,riß ein Tablett mit Brillantringen im Wert von etwa 20 000
Mark heraus und sprang wieder in das Auto , das in schnell¬
stem Tempo davonfuhr .

Kafseeschmuggel in Hamburg. Der Zollfahndungsstellein Hamburg ist die Aufdeckung einer umfangreichen Zoll¬
hinterziehung ge >ungen >. Untier Kohlenladungen versteckck
sind seit August d . I . etwa 170 Sack zu je 60 Kg . Roh -
Kaffee aus dem Freihafen geschmuggelt worden . Der dem
Fiskus dadurch hinterzogene Zoll beträgt mindestens 18 000
Mark . Als Täter kommen zwei Kaüfleute in Betracht ,gegen die ebenso wie gegen zwei weitere Mittäter Haft¬
befehl erlassen worden ist .

Acht englische Seeleute ertrunken. Der Kapitän und
sieben Mann der Besatzung des britischen Dampfers „Gates
Head " sind beim Untergang des Schiffs in der Höhe von
Seaham Harbour nach einem Zusammenstoß mit dem
Dampfer „Miranda " ertrunken .

Neue Erdstöße in Griechenland. In Saloniki und
auf der Chalkidike - Halbinsel sind am Mittwoch morgen
ziemlich heftige Erdstöße wahrgenominen worden .

Hurra , 3t -prozenliges Bier ! Das Abgeordnetenhausin Washington hat mit 230 gegen 165 Stimmen die Ge¬
setzesvorlage angenommen , wodurch die Herstellung und der
Ausschank von Bier mit 3,2 v . H . Alkoholgehalt freigegebenwird . Die Vorlage geht nunmehr an den Senat .

Schweres Brandunglück in Lhikago . Infolge einer Ex-
plosion brach in einem Miethaus in Chikago ein Brand
aus , von dem man befürchtet , daß er zahlreicheTodesopfer gefordert hat Eine Leiche wurde bereits
geborgen . Mehrere Personen erlitten durch Sprünge ausden Fenstern des zweiten und dritten Stockes Verletzungen .16 Personen mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
Zwei kleine Kinder konnten dadurch gerettet werden , daß
sie von ihren Eltern aus dem zweiten Stock in die Arm «
auf der Straße stehender Personen geworfen wurden .

Sendesolge der Stuttgarter Nmidsunl M .
Samstag , SU Dezember:

6. IS : Zeitangabe , Wetterbericht , Epmnastik . 7. IS : Wetterbericht . Nachrich .
tcn . 7.SV- 3,00 : Konzert . 10.0«: Nachrichten. tN.10 : Marienlieder zu ThristiGeburt au , dem Kloster Beuron . 10.35 : Klaviermusik . 11.10 : Zeitangabe ,Wetterbericht . 11.30 : Funkwerbungskonzert der Reich »postreklame. 12.00 :Wetter - und Schneebericht. 12.20 : Stiick- alter Meister . 12.50 : Arien undDuette . 13.15 : Da, Waldhornauartett des Bad . Landesthsatcrs Karl - rnh ,spielt . 13.45 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 14.N0: Kinderstund - .ir .OV: Stunde der Jugend . 1S.NN: Schallplattenkanzect . 1S.M : Weihnacht, -
konzert. 1S.0N: Weihnachtslieder . 13.30 : Die deutsche Glocke am Rhein . 18.4N:Lhristnacht daheim und draußen . 2N.1S: Zwei Weihnachirchvre. Weihnacht«,oratorium . 2l .N0: Deutschland , Weihnachtsglocken. 21.45 : Quintett InA-Dur op . 114. 22.30 : Orgelkonzert . 23.NV: Thristincttc . 23 .3N: Kuhreigen .L3.4L: Deutsche Weihnachten im Ausland . 24.W- 1.NV: Um Mitternacht inder KlssterNrche zu Weingarten .

Handel und Verkehr
E?e Amlagesähe der würkkembergischen Städte

Die Temeindeumlagen verschiedener württemberglscher
Städte betrugen :

1914 : 1931 :
in Freudenstadt 5 LOv. H. — 4sache Stelgernng
in Ludwigsburg 7 20 v . h . 2,85fache Steigerung
in Ulm 6,6 18 v . h . 2 .72 „ ,,
in Rottweil 8 20 v . H. 2,60 „
in Kirchheim u . T, 9,5 23 v . H DL 2,42 „
in Ravensburg 10 23 v , h . 2,30 „
in hall 8,3 20 v . h . 2,35 „
in Biberach 8,5 19 v . h . 2,23
in Stuttgart 7 15 v . h . 2.14 ..
in Tübingen 9,5 20 v . h . 2 .10 „
in Geislingen 10,5 23 v . h . 2,19 „
in Reutlingen 9 19 v. h . 2.11 „ „
in Friedrichshasen 9 19 v , H . 2,11 „ „
in Ehlingen 13,5 28 v , h . 2,07 „
in Gmünd 10,8 Llv . H „
in Heidenhelm 7,73 15 v . h . „
in Schwenningen 13 25 v . h . 1,92 „ ,,
in Tuttlingen 11,5 22 v . h . 1,91 „
in Heilbronn 8.6 15 v . h . rs 1 .74 „
in Schramberg 14 25 v , H. 1,78 ,. „
in Ebingen 11,5 20 v . h . 22 1,73 „ „
in Backnang 14 21 v. h . 22 1,50 „ „

Verhältnismäßig am unbedeutendsten war die Gemeuideumlaaekt «
erhöhung in Feuerbach , obwohl es auch Industriestadt ist, mit einer
Umlage von 12 v . h . 1914 und 13 v . h . 1931, was dem 1,25fachen
Satz entspricht . Allerdings hatte Feuerbach vor dem Krieg schon
eine außerordentlich hohe Umlage . Daß es auch anders geht , zeigen
eine Reihe kleinerer Gemeinden in Württemberg , di « -um Teil mit
dem Umlagesatz der Vorkriegszeit auskommen , obwohl auch si»
Arbeitslose haben .

Wie seht sich txrs Arbeitslosenheer zusammen?
vp .p . Die Arbeitslosigkeit ist nicht gleichmäßig auf alle Ge¬

werbe verteilt . Arbeitslos sind vielmehr in großen Zahlen
1 Million Arbeiter der Metallindustrie , 800 000 Bau - und Bau¬
hilfsarbeiter , 609 900 Angestellte aus Handel und Verkehr , 3S0 090
Erwerbstätige in häuslichen Diensten , im Gastwirtsgewerbe , in
Vergnügungs - und Kunstoetrieben , 280 009 Landarbeiter , 200 000
Bergarbeiter . Es ist also zweifelsfrei der ZusammeiLruch der
Kaufkraft der früher vermöglicheren Schichten und der Unter¬
nehmer , was die Hauptursache der Arbeitslosigkeit bildet . Im
Baugewerbe war 1923 die Zahl der Arbeitslosen fast auf R H
gesunken . ,

Der Weinherbst 1S32
; In bell Mitteilungen des Württ . Weinbauvereins wird über
den diesjährigen Weinherbst berichtet : Mit dem Verlauf und dem
Abschluß des heurigen Weinherbstes können die württembergische »
Weingartner im allgemeinen recht zufrieden sein . War die haupt¬
menge des Erzeugnisses schon im Oktober über die Kelter ge¬
gangen , so ließ man auf größeren Gütern die Spätsorten Weiß -
kiesling und Trollinger teilweise bis Mitte November hängen ,
ohne daß dabei Mengenverluste eingetreten wären . Wo ruht zu
früh gelesen wurde , ist der „Neue " besser geworden als der 1231er .
Manches konnte naturrein gelassen werden : bei einem weiteren ,
dicht unbeträchtlichen Teil der Weinernte kam man wegen d>r ver¬
hältnismäßig niederen Säuregehalts der Weinmoste mit einer
Trockenzuckerung aus : nur gewisse Frllhlesen erheischten eine weiter -
aehende Verbesserung , um sie konsumsähig zu gestalten . Ta die
Nachfrage ziemlich lebhaft einsehte , ließ sich der Absatz — mit we¬
nigen Ausnahmen — gut an ; es dürften in diesem Jahr gegen
88 Prozent der Gesamtweinernte schon von der Kelter weg in
andere Hände übergegangen sein . Bewegten sich die hektoltterprsis «
het Lanoweine zwischen 60 und 80 RM ., so kamen Oualitäis - und

fanden angesichts der Mißernte in Obst zu 30 RM . bet Taylor , zu
40—43 RM . oel Oberlin willige Abnehmer . Manchen Gemeinden
Möchte man empfehlen , in der Angabe der Mostgewichte bei Ver¬
käufen sich mehr auf dem Boden der Tatsachen zu bewegen . T »
find in dieser Beziehung von seiten der Käufer Klagen elngelaufeu ,
dt« uns nötigen , auf diesen wunden Punkt einmal den Finger zu
legen und im eigensten Interesse der Erzeuger , aber au « im Ju¬
teresse der Abnehmer zu mahnen , für die Zukunft Anlässe zu sol¬
chen Klagen zu vermeiden .

Vom Holzmarkt
Di « Umsätze in Nadelstammholz sind In den letzten Woch- n

ktgenüber den Vormonaten weiter gestiegen , doch bedeutet jeder
Zerkaufsabschluh in Nadelholz ein Verlustgeschäft . Bei den Ab -
chlüssen in Fichten und Tannen wurden in den letzten drei Wöchen
ür Holz von üblicher Beschaffenheit und Abfuhrlage Erlöse in fol¬

genden Rahmen erzielt : Schwarzwald , Mittel -, Nordost - und Unter¬
land 40—50 Prozent , Mtttelvreise etwa 43—46 Prozent , Ober¬
schwaben 37—42 Prozent , Hoyenzollern 87— 40 Prozent . Forchen¬
stärkholz von bester Beschaffenheit wurde mit Preisen zwischen SS
und 65 Prozent bewertet, - geringeres , schwaches Forchenholz war
kaum zu den Tannenpreisen verkäuflich . Papierholz ist gefragt . Bei
den heute gebotenen Preisen von 40 —42 Prozent können viel «
Waldbesitzer kein Papierholz ausbereiten , während bei auskömm¬
lichen Waldpreisen jederzeit beliebige Papierholzmengen zur Ver¬
fügung stehen . Die Nachfrage nach Nadelholzstangen läßt sehr zu
wünschen übrig . Soweit am Handelsmarkt Verkäufe möglich waren ,88rte man Erlöse zwischen 60 und 70 Prozent der Landesgrund -
rcis« . Am Laubholzmarkt hat sich die Lage noch nicht genügeich
geklärt . Eichenstammholz ist fast allgemein vernachlässigt . Die wt -
nigen Abschlüsse , die bisher bekannt geworden sind, bewegten sich
zwischen 70 und 90 Prozent der Landesgrundpreise . Rotbuchen¬
tammholz konnte bisher im allgemeinen ohne Schwierigkeiten ab¬

gesetzt werden . Die erzielten Preise tagen je nach Beschaffenheit
und Lage des Holzes vorwiegend zwischen 70 und 80 Prozent der
Landesgrundpreise . Esche war besondere in den starken Klassenvon den Sportgerätefabriken verhältnismäßig lebhaft gefragt . DI«
Preise für mittelstarkes Holz bewegten sich zwischen 80 und 9V
Prozent der Landesgrundpreise , wahrend für Starkholz je nachGüte auch günstigere Erlöse erreicht wurden . In den übrigen
Laubholzarten sind " ' ' " ' " . .
worden .

bisher nur unbedeutende Abschlüsse getätigt

Berliner Vsundkurs , 22 . Dez . 14,03 G ., 14,07 B . - i
Berliner Dollarkurs . 22. Dez . 4,209 G .. 4,217 B .100 sranz . Franken 16,42 G ., 16 .46 B .
100 Schweiz . Franken 80,98 G ., 81,17 B .
100 vsterr . Schilling 51,95 G ., 52,05 B .
Vrivaldiskonk 3,875 v . h . kurz und lang .
württ . Sllberpreis , 22. Dez . Grundpreis 38. 10 RM . d . Kz.
Die neue österreichische Anleihe . Das französische Parlamentwird noch vor Iahresschluß das in Lausanne abgeschlossene Ln -

leiheabkommen mit Oesterreich (das bekanntlich das Verbot dcs
Anschlusses an Deutschland enthält ) zu bestätigen haben . Er Han-delt sich um eine Anleihe von 300 Will . Sa : lling an Oesterr nch,wovon Frankreich ein Drittel (300 Mill . s"" n - Franken ) über -
nimmt . Die Anleihe wird in Frankreich c-.- cgt und muß vander österreichischen Regierung garantiert n ,i .

Der Butterbeimischungszwang . Das Reichskabinett hat am
Mittwoch u . a . den vom Reichsernährungsminister vorgeschlage¬nen Beimischungszwang von Inland -Butter und -Schnm ' z zu
Margarine beraten . Wie verlautet , sollen etwa 10 —15 090 Ton .Lutter und Schmalz der Margarine beigemischt werden .

JollverlSngerung und Zollerhöhung . Das Reichskabinett hatdie am 31 . Dezember ablaufenden Zölle für Zucker, lebe , be
Schweine und Fleisch auf unbestimmte Zeit verlängert . Di « Zoll¬
sätze für ungeschält « Korbweiden wurden von 1 .2S auf 1 .60 Sick.
um > für geschält, von 6 auf 8 Mk . j« Doppelzentner erhöht ,



Die Srankenkasseii . Nach einer «Schätzung werden sich die
Gesamteinnahmen der reichsgesetzlichen Krantenkassen iin Jahr
1932 aus etwa 1208 Mitl . Mk . gegen 2109 Mill . im Jahr 1S29
belaufen , von denen 1150 Mill . auf die Beiträge entfallen . Die
Gesamtausgaben werden auf rund 1200 Mill . geschätzt . Darnach
werden sich also die Gesamteinnahmen und - ausgaben im Jahr
1932 etwa die Waage halten .

Die 2 . I . Adolfs AG » Backnang sieht in diesem Jahr auf ein

tOOiähriges Bestehen zurück und hat aus diesem Anlaß eine Denk¬
schrift über die Geschichte des Unternehmens herausgebracht . Das
Geschäftsjahr 1931—32 schließt unter Berücksichtigung des Ge¬
winnvortrags 1930—31 von 3490 ( i . V - 10 0521 ^ mit einem
Neingewinn von 183 119 (205 777) . /( ab . Die 5iN . beschloß,
hieraus wie im Vorjahr 4 Prozent Dividende auf die Stammaktien
und 5 Prozent auf die Vorzugsaktien auszuschütten . Der gesetz -

lichen Rücklage werden 12 000 zugefllhrt . Zum Vortrag ver -
bleiben 3639 .47 . Zurzeit sind alle Abteilungen gut beschäftigt.

Konkurse. Wilhelm Müller , Metzgereiartikel und Wäsche-

kabrikatiyn in Stuttgart . — Gotthilf Lorch , Holzhandlung i«

Stuttgart - Gäisbürg .
' — Hieronhinus SchmI d , Landwirt UND

Polizeidiener in Göttingen OA . Ulm . — Nachlaß des Franz
Rauschmaier , Musikinstrumentenbaumeister in Stuttgart . —
Firma Rottweiler Möbelfabrik Limbrecht , Neuhaus und
W e b e r G . m . b . ch. in Rottweil .

Vergleichsverfahren . Firma I . Rau , Bierbrauerei in Göp¬
pingen . — Firma Ingenieur Karl Morgenstern , Wasser -
reinigungsanlagen in Stuttgart . — chans Eßlinger , Tlektro -
großhandlung in Stuttgart . — Firma Saut er u . Co ., Möbel¬
werkstätten und Möbelvertrieb in Reutlingen .

Zahlungseinstellungen , cherrenkleiderfabrik Josef Strauß
in Aschaffenburg . Schulden 425 000 .K , Vermögenswerte 700
Der Inhaber Josef Strauß wurde wegen betrügerischen Bankrotts
und des Verdachts der Verleitung zum Meineid , der Buchhalter
wegen Meineids verhaftet .

Der krach der „Gemeinnützigen Siedlungsgesellschaft " . Das
preußische Landwirtschaftsministerium hat eine Untersuchung in
der Angelegenheit der Zusammengebrochenen „ Gemeinnützigen

^ U-Ula „ gsge,euiaiasl oes wr . j) irich-« ermr eingeieuek .
inzwischen polnischer Staatsangehöriger geworden .

Skuttgarker Börse , 22 . Dez . Die heutige Börse eröffnet - zuetwas festeren Kursen . Im Verlauf weiter freundlich . Schluß
behauptet . Am Rentenmarkt waren bei lebhafter Nachfrage
Eolüpfandbriefe der Württ . Hypothekenbank und des WGw !.
Kreditoereins um X — H Prozent höher . Der AktienmarE -iu

'
bei guten Umsätzen fester . -

Mannheimer Getreidebörse , 22 . Dez . Weizen inl . 75-Ätz --AgI
20,75—20,50 , Roggen inl . 17—16,80 . Haber inl . 13 .50— 14 , .Som¬
mergerste 18,75—20, Futtergerste 17,75 , Weizenmehl Spez . 0 mit
Auslandsweizen Dez .-Jan . 28,75 , südd. Weizenauszugsmehl mit
Auslandsw ., Dez .-Jan . 31,75 , südd. Weizenbrotmehl mit Aus -
landsw ., Dez .-Jan . 20,75 , Roggenmehl 21,50 —23.50, seine Weizen -
kleie 7,50, Biertreber 10,75—11 , Erdnußkuchen 12,25.

Magdeburger Zuckerpreise , 22 . Dez . Innerhalb 10 Tagen 31,20,
Dez . 31,50 . Tendenz ruhig .

Wildbad .

Sämtliche Kuhhalter
(Milcherzeuger ) werden zur Besprechung wegen eines milch-

wirtschaftlichen Zusammenschlusses auf

Dienstag den 27 . Dezember 1932
nachmittags 5 Uhr

in den Rathaussaal geladen .
'

Vollzähliges Erscheinen ist nötig .

Holzbeifuhr -Akkord. » Oüllllei ',
DG Veifuhr von 126 rin Brennholz in 2 Losen zur

städt . Remise und Wilhelmschule , wird am Mittwoch ,
den 28 . Dezember 1932 , vormittags 11 Uhr im Sitzungs¬
saal vergeben . Schriftliche Angebote wollen bis zu diesem
Zeitpunkt bei der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden ,
bei welcher auch die Beifuhrbedingungen eingesehen werden
können .

Wildbad , den 23 . Dezember 1932 .
Stadtpflege .

Ueber die Feiertage

PodesanreiZe .

listdetrübt maelisn wir Verwandten , ? reunäen und Lekunnten
die Letimerrssctie Vlitteiluns , dak mein Auter lVIann , unser treu -
kesorxter Vater , lieber öruder , äebvvaZer und Onkel

t ^ lsscknermstr .

Vlittwoeb abend ZeZen ll Ubr , plötrlicb unerwartet im 56 . bebens -
jabr sankt in den tterrn entseblaken ist .

Om stille leilnabme bitten

lm Oamen der trauernden tlinierdiiebenen :

Die Osttin : OUlkIel -

unc ! Kinäer .

VVildbad , 22 . Oerember 1932.

l) ie VeeräizunZ kinäet Samstag nacbmitta » 2 vbr auk dem Waiäkneäbok statt .

kiiLklmmtlelstlid
auf dem Weihnachtstisch

bereite! heule beWm
zreude!
Reiche Auswahl finden Sie
bei uns . Pakete von 1 ^ ab
werden nach eigener Wahl

, hübsch dekorativ gebunden .

, Außerdem empfehlen wir :
MlkblM VSNMK . 2.MNS
Liköre von Mk. 1.75 an
ZigamnMlkWen von Mg an
Schokolade' nnd Pralinen-
pMungen in jeder Preislage

Bratfertige

Weihnachtsgänse
in bekannter Qualität

» Fritz Kloß
isL Lebensmittel - u . Feinkosthaus

Es ladet freundlich ein Fritz Mutterer .

ein und Likör
sind stets ein willkommenes Geschenk !

Sonntag , den 25. Dezember 1932 , nachmittags 2.30 Uhr

Pflichtverbanöswctlspiel
gegen

Virkenfeld tt .
1 Ahr : Privatmannfchast - F.-L Sprottenhaus

Zum Besuch ladet höflichst ein

LnstbaUverein Wit - ba - e V .

Arbeitslose haben ihren Ausweis vorzuzeigen , ebenso die
arbeitslosen Mitglieder ihre Mitgliedskarten .

Hualiiäis - TafelrveLne
' rot und weiß , eine Literflasche von — . 80 an

Malaga
gold oder dunkel . . . . ^ Literflasche 1 . 50
ganz alter , gold oder dunkel ^ Literflasche 2 . —

Wevrrrutwerrr , Marke „Doria " 3/4 Literflasche 1 .—
Hochs . DessevLiVStN „Adriaglut " 3/4 Literflasche 1 70

Liköre
Bergamotte , Pfefferminz , Curacao . Blutorange ,
Cherry Brandy , Kümmel und Nuß
die V2 Flasche 1 . 75 die Vi Flasche 3 .—

Zu haben im

Montag (Stephanustag ) , den 26 . Dezember , nachmittags
ab 3 Uhr im Saale des Schwarzwaldhof

Frauen- und Binder-
Nachmittag

(nur für Frauen und Kinder unserer Mitglieder )

und abends 7 .30 Uhr daselbst

Lamilien-Nben-
Hiezu laden wir unsere Ehren - , aktiven und passiven Mit¬
glieder nebst ihren werten Familienangehörigen , sowie

Freunde , und Gönner unseres Vereins herzlich ein .

Der Ausschuß .

Musik, Theater. Sesang. Sport . Tanz
Eintritt frei .

XI ) . Freiwillige Gaben zur Verlosung oder zum Nach¬
mittag werden von den beiden Kassierern , oder im
Schwarzwaldhof dankbar entgegengenommen , auf Wunsch

auch abgeholt .

Lemkoschaus Mmann
Beachten Sie nicht allein die Preise ,
sondern prüfen Sie auch die Qualitäten .

kegle um! morgen
erha lten Sie bei Ihrem Weihnachtseinkauf bei

einen Milien Lslenüer
ÄS » ! - ' ^ iner alter VSetzrNUt die große OO .
-l - vlttv . Flasche zum Reklamepreis von " 0 ^

kSr Wen WMWMMd
ela pMgil68 Keledenll :
Ocr//re/r - He/krcL ^ o/e/r

Ocr/ »re/r - W/r/e </aLHe/r

He ^ e/r - W/r/e ^ c>/e ^

He ^ e/r - W/rLe//creHe/r

^ ( //rc/e/ '- He/Trc/ ^ o/e/r

-de/H - « /rcL «5ee/ -Lö
'
^ cHe/r

^ cr ^ /» a -r/r - W/r/e <^ / '
e/c////rK

K/Scr/ra - W/r/e ^ « - «L/rHe

A/e ^ / 'S - «5cH/k/ >/6o/s/r

A/ 'e - ^ 'e - W/r/e/ '^ H
'
ohe

l^ün jede Onölle ! In vielen Ouslitsten !

p« » . .
kki 'rr v ^ isk »

ZWWSIIkksleigKW.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigeit

heute «MtWUl
1 Eisschrank

ll> gmWle Wer «an
« I« .

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

3««l Mihuchtsseste
LelmMel

dich das allerbeste!
Zum Feste empfehle ich :

Ltr .-Fl . 0 . Gl .
Dürkheimerrot . . . ? "8 ^
Ungkteiner rot . . . 88 zZ
Frankweiler weiß . . 80 zZ
Oderhardter weiß . . 88 -üj
Gaudickelheimer

Wiesberg 1931 . 88 zZ
^ 4 Ltr . - gl . 0 . G !.

Malaga 2 — , 150 , 1 » 4dO
Wermut 2 20 , 1 85 , 1 . 10
Feinste Liköre

Vs Fl . 2 . - , 1 90 , 1 ^ 8
Cocnoc . Vi Fl - -

V2 Fl . L . SO
ff . Kirschwasser

in V«, V2 und Vi Flaschen
ßß . Wun - srwsn ' br ,
ILsßßs uriei

in schönen Geschenkdosen

Unsere Spezialität :
Lebensmittel - n. JelikateWrbe

- in
bekannt schönster Ausführung
Körbe von 1 -80 an

Me beachten Sie meine
Schausenster -Mslagen

Alles nur erHs Qualität

und Rabatt

Allllkr'ii
VMsteinwiWEki

K . Kern .

SOS - 0

ks ». OsclüsL . SLckW .

6 « LornLt
autk -riü » SLsowckL

2S.?0.130 k>k.
« Lrk -soi .v >>« 1

LbsckM - vwaene

werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst

MM« : KarseltgesW
WaWUKW -Karlstk .

suk Vsrirebr in guter Oesell-
sÄioit ? Osnn müssen Lie
Lucb ölusikZreiben können .
Von einem ' Oebüäeten sr -
vnrtst men Oes. Den besten
Onterrickt bietet Ibnen äis

Lüerlottenstroös 40 .

Im

IsiljsnvlsIs/eisnLcbsn unter Ltsrtrsk
VsrLcblsimuntz . ^ benckr U. morgsne
1 —2 Ksirsr 'r 8 , uLt -Osrsmellsn unck
clsr Lubislm löst xicb angsnabm .
Ssbrsucbvn 5is ck« L-
tisltz rtsnclig cli«
tzswsiirtsn

>,sen

bk
Us »L » Ssuas » SS k»»si .
Soss » o U », «I 7 ŝ k' tg .

2u beben bei : 5tsät -^ potbekö
Or. L . Vietrxer kiacbf. ti . Ltepbon ;
Lberbarä - Orogerie Lori plappert ;
L . Hderle Inb . L . Mument bs ! .-
Wiibeim kott ; LmMk Hammer ;
kuckviz Xappeimann ; üritr lllosz
unct Vü Plakate slcktdar.
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